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Ausgegeben den 4. Mai 


eordneten für den Reichstagswahlkreis Frankfurt a. O.⸗Lebus S. 109. — Preußiſches Staats⸗ 
5 e gens Br Jakobskötter zum Paſtor der evangeliſch⸗lutheriſchen 
— Viehſtands⸗ und Obſtbaumlexikon vom Jahre 1900 für den preußiſchen Staat 


110. — Sachverſtändige für die A ini ü i ähi l von Kraft⸗ 
irä 2 usſtell von Beſcheinigungen über die Befähigung zum Führen 
den 5 S. 110. — Oſtdeutſches en Nun E 110. = Eröffnung einer Telegraphenanſtalt mit Fernſprech⸗ 
Nfarrſtelene Öffentlicher Fernſprechſtelle in Hitzdorf und Großfahlenwerder S. 110. — Perſonalnachrichten S. 110 — 


nerledigungen S. 1 


| Nachdem die 
Frankfurt a. O.— Lebus für 
der Bekanntmachung, 


0. — Cüſtrin —Sonnenburger Eiſenbahn S. 110. 


Wahl des Reichstagsabgeordneten Braun für den Reichstagswahlkreis 
ungiltig erklärt worden iſt, beraume ich in Gemäßheit des § 34 
betreffend Abänderung des Wahlreglements vom 28. Mai 1870, vom 


28. April 1903 (Reichsgeſetblatt Seite 202 ff.) die erforderliche Neuwahl auf 


Freitag, den 13. Mai d. 38. 


m. Zum Wahltommiſſar habe ich auf Grund des § 24 des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 


den Landrat von der 
Frankfurt a. O., den 30. April 1904. 


Bekanntmachung der au 
1 9 1 0 5 alben. waltung der 
breußiſche Staatsſchuldbu iſt 
in dem Ende März d. Js. ü aufen Gifte 
jahre ſeitens der Beſitzer von Schuldverſchreibungen 


der konſolidierten Staatsanleihen lebhaft in Anſpruch 
genommen worden. 


Die Zahl der eingetr v y 
a getragenen Konten belrug 
1902: 30 337 über 
1903: 31383 „ 

ſie iſt bis Ende März 

1904 auf 32 477 über 
Kapital 1 beer 50 

Von dieſen Konten entfallen 8 
Kapitalforderungen bis zu "x 000 mt Fi 
14,1% auf größere Kapitalsanlagen. 

Für phyſiſche Perſonen waren Ende März 1904 
= 19 556 Konten über 759 904 150 Mk. für 
huriſtiſche Perſonen 5975 Konten über 651 820 400 
i k. und für Vermögensmaſſen ohne juriſtiſche Per⸗ 
ſönlichkeit 6199 Konten über 200 333 250 Mk. ein⸗ 
getragen. Die Zahl der Konten für Bevormundete 
oder Wen bel Stehende ü 1796. 

® en Zinſen laſſen ſich die Empfangs⸗ 
5 halbjährlich 18 922 Poſten 50 ber 
taats chulden⸗Tilgungskaſſe in Berlin durch Poſt⸗ 
anwelſung oder Mertbrief direkt zuſenden, 6028 Poſten 


1577 323 650 Mk. 
1 629 887 550 


1 709 584 050 Mk. 


Marwitz in Seelow ernannt, 


Der Regierungspräſident. von Dewitz. 


werden halbjährlich durch Gutſchrift auf Reichsbank⸗ 
Girokonto und 14 068 Poſten durch bare Aus⸗ 
zahlung bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe und 
den damit betrauten Königlichen Kaſſen und Reichs⸗ 
bankanſtalten berichtigt. 

Von den Konten entfallen auf Buchgläubiger 
in Preußen 27 943, in anderen Staaten Deutſch⸗ 
lands 4162, in den übrigen Staaten Europas 
286, in Aſien 18, Afrika 13, Amerika 52 und 
Auſtralien 3. 

Das Staatsſchuldbuch iſt allen denjenigen Be⸗ 
ſitzern von Konſols zu empfehlen, für welche dieſe 
Papiere eine dauernde Anlage bilden, und welche 
Kapital und Zinſen gegen den Schaden unbedingt 
ſichern wollen, der ihnen, ſolange ihr Recht von dem 
jeweiligen Beſitze der Schuldverſchreibungen und 
Zinsſcheine abhängig iſt, durch Diebſtahl, Verbrennen 
oder ſonſtiges Abhandenkommen dieſer Effekten nicht 
ſelten entſteht. 

Laufende Verwaltungskoſten werden von den 
Konteninhabern nicht erhoben. Für jede Einſchrift 
iſt ein einmaliger Betrag von 25 Pf. für je ange⸗ 
fangene 1000 Mk. des Kapitalbetrages, über den 
verfügt wird (mindeſtens 1 Mk.), zu zahlen. 

Die von uns herausgegebenen „Amtlichen 
Nachrichten über das preußiſche Staatsſchuldbuch“, 
welche über Zweck und Einrichtung des Schuldbuchs 
genaueres enthalten, können durch jede Buchhandlung 
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oder direkt von dem Verlage J. Guitentag, G. m. 
b. H., Berlin W. 35, Lützowſtraße 107/8, für 
40 Pf. oder durch die Poſt frei für 45 Pf. 
bezogen werden. 

Berlin, den 13. April 1904. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Brandenburg. 

Der Hilfsprediger Dr. phil. Arnold Jacobs⸗ 

kötter, zuletzt in Brieg, iſt zum Paſtor der von der 
Gemeinſchaft der evangeliſchen Landeskirche ſich ge⸗ 
trennt haltenden evangeliſch⸗lutheriſchen Kirchen⸗ 
gemeinde in Guben beſtellt und ſeine Befähigung 
zur Anſtellung nach Nr. 4 der Generalkonzeſſton vom 
23. Juli 1845 nachgewieſen worden. 

Potsdam, den 20. April 1904. 

Der Oberpräſident. 
Verordnungen und Bekauntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(J) Das von dem Königlichen ſtatiſtiſchen Bureau 
auf Grund der Materialien der Vieh⸗ und Obſt⸗ 
baumzählung vom 1. Dezember 1900 und anderer 
amtlicher Quellen bearbeitete „Viehſtands⸗ und Obſt⸗ 
baumlexikon vom Jahre 1900 für den preußiſchen 
Staat“ iſt vor kurzem ferliggeſtellt worden. In 
dem 13 Provinzhefte umfaſſenden Werke iſt ein dem 
Gemeindelexikon ähnliches Nachſchlagebuch mit reichem 
Inhalte geſchaffen worden, in welchem außer den 
hauptſächlichſten Ergebniſſen der Vieh- und Obſtbaum⸗ 
bezw. der Volkszählung manche andere wertvolle 
Angaben enthalten ſind. 

Ich empfehle die Anſchaffung dieſes für viele 
Zwecke nützlichen Werkes den Behörden und Privat- 
perſonen. 

Frankfurt a. O., den 30. April 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(2) Der Werkmeiſter Wilhelm Rieſe und der 
Büchſenmacher Auguſt Scheer, beide in Guben, ſind 
zu behördlich anerkannten Sachverſtändigen für die 
Ausſtellung von Beſcheinigungen über die Befähigung 
zum Führen von Kraftzweirädern von mir ernannt 
worden. 

Frankfurt a. O., den 23. April 1904. 

Der Regierungspräfident, von Dewitz. 
een eee der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zu Bromberg. 

Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗ 

Kursbuch vom 1. Mai 1904, enthaltend die Sommer⸗ 
Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie 
Stralſund — Berlin — Dresden, ſowie Auszüge aus 
den Fahrplänen der anſchließenden Bahnen von 
Mitteldeutſchland, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, 
Kleinbahnen, Routen⸗Fahrpläne, Angaben über direkte 
Wagen, Schlafwagen, Poſtverbindungen, Beſtim⸗ 
mungen über die Ausgabe von Fahrſcheinheften uſw. 
Das Kursbuch iſt auf allen größeren Stationen 


des vorbezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗ 
Ausgabeſtellen, von den Bahnhofsbuchhändlern ſowie 
im Buchhandel zum Preiſe von 50 Pfennig zu 
beziehen. 

Bromberg, den 25. April 1904. 

Königliche Eiſenbahndirektlon. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober 
poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 

J) Am 23. April iſt bei der Poſthilfſtelle in 
Hitzdorf eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb 
und öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 

Frankfurt (Oder), 24. April 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

(2) Am 25. April iſt bei der Poſthilfſtelle in 
Großfahlenwerder eine Telegraphenanſtalt mit Fern⸗ 
ſprechbetrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet 
worden. 

Frankfurt (Oder), 25. April 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Perſonal⸗Chronik. 

(1) Der Regierungsrat von Wuthenau iſt 
zum Polizeipräſidenten ernannt und nach Stettin 
verſetzt worden. 

(2) Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
haben Allergnädigſt geruht, dem Arzte Dr. Teutſcher 
in Mohrin den Charakter als Sanitätsrat zu verleihen. 

(3) Verſetzt find: Poſtſekretär Korth von 
Sorau (Niederlausitz) nach Reppen, Poſtaſſiſtent 
Schultze von Reppen nach Guben, Poſtaſſiſtent 
Dietszmons von Driefen nach Neck (Kr. Ans⸗ 
walde), Poſtaſſiſtent Uecker von Drleſen nach 


Vordamm. 
Vermiſchtes. 

(J) Erledigt iſt die Pfarrſtelle Privatpatronats 
zu Glambeck, Diözeſe Arnswalde, durch Emeritirung 
des Pfarrers Breetz zum 1. Juli 1904. 

(2) Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Tempel, Diözeſe Sternberg 1 (Grund⸗ 
gehaltsklaſſe I) durch Ableben des Inhabers, Pfarrers 
Student am 6. März d. J. Gnadenzeit läuft bis 
zum 1. November 1904. Die Wiederbeſetzung er⸗ 
folgt durch das Kirchenregiment. 

(3) Cüſtrin⸗Sonnenburger Eiſenbahn. Mit 
Gültigkeit vom 1. Mai 1904 bis auf weiteres tritt 
für die Beförderung von Eiſenbahnſchwellen in 
Ladungen von mindeſtens 10 000 kg pro Eiſen⸗ 
bahnwagen von Sonnenburg nach Cüſtrin⸗Vorſtadt 
im Uebergangsverkehr nach Stalionen fremder Bahnen 
ein Ausnahmetarif von 9 Pf. pro 100 kg in Kraft. 

Der Ausnahmetarif gilt nicht für diejenigen 
Sendungen, welche nach der Schwellen⸗Tränkanſtalt 
in Cüſtrin⸗Vorſtadt beſtimmt ſind. 

Berlin im April 1904. 

Betriebs⸗Abteilung der Geſellſchaft m. b. H. 
Lenz u. Co., Berlin. 


Rediglert im Bürcau der Königl. Regierung zu Franlfurt a. O. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei krowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 
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